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Bundeskanzler Olaf Scholz begann am 14. April einen dreitägigen Besuch in China. Führungskräfte großer deutscher Unternehmen, wie bmw , Mercedes-Benz und Siemens, begleiteten ihn.

Fairer Wettbewerb: Scholz forderte die chinesische Regierung auf, fairen Wettbewerb zuzulassen und warnte vor Dumping und Überproduktion, als er am Montag vor Studenten in Shanghai sprach.
Er appellierte auch an die Europäische Union, nicht aus protektionistischem Eigeninteresse gegen China zu handeln.

Irgendwann wird es auch in Deutschland und Europa chinesische Autos geben. Das einzige, was immer klar sein muss, ist, dass der Wettbewerb fair sein muss.
– Olaf Scholz

Handelsbeziehungen: Scholz‘ begleitende Geschäftsleute stellten fest, dass der chinesische Markt ein großes Potenzial hat und der Handel zwischen den beiden Ländern voraussichtlich zunehmen
wird.

Deutschland hat eine Menge an Technologien zu bieten. So lassen wir die Volkswirtschaften wachsen. Und ich denke, wir haben die nächste Stufe noch vor uns, um weiterzumachen. Wir
glauben an den chinesischen Markt, und wir werden unsere Investitionen verdoppeln.
– Roland Busch, Vorstandsvorsitzender von Siemens

China ist der größte Handelspartner Deutschlands, und schätzungsweise 5000 deutsche Unternehmen sind derzeit in China tätig.

Am Dienstag traf Scholz mit dem chinesischen Generalsekretär Xi Jinping zusammen. Er forderte Xi auf, Russland zu drängen, den Krieg in der Ukraine zu beenden.

Dies war die zweite Reise von Scholz nach China seit seinem Amtsantritt im Jahr 2021.

Anti-Amerikanischer Handelsblock: Die sich entwickelnde Beziehung zwischen Deutschland und China ist von entscheidender Bedeutung. Basierend auf biblischen Prophezeiungen prognostiziert
die Posaune seit Jahren, dass ein großer Handelsblock, der sich um diese beiden Mächte dreht, darauf hinwirken wird, Amerika aus dem Welthandel auszuschließen.

Um mehr zu erfahren, lesen Sie unseren Trends-Artikel „Warum die Posaune die Entwicklung eines massiven antiamerikanischen Handelsblocks beobachtet“ (bald verfügbar).
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